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Lmtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe«S i ch unter dem 7 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefun¬den , dem Medizinalrat I)r . Karl Mittermaier inHeidelberg das Ritterkreuz Höchstihres OrdensBerthold des Ersten zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 11 . Juli d. I . gnädigst bewogen gefun¬den, den nachgenannten Königlich Preußischen Offizieren ,und zwar :

dem Oberstleutnant Keitler , Abteilungschef imKriegsministerium , und
dem Oberstleutnant z . T . Gallus , bisher Komman¬deur des 4. Badischen Feldartillerieregiments Nr . 66,das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichen¬laub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬leihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunterm 10 . Juli d. I . gnädigst geruht , den Apotheken¬verwalter Or . Franz Weiß beim akademischen Kranken¬haus in Heidelberg,

den Registrator Ernst Honegger beim Ministeriumder Justiz , des Kultus und Unterrichts ,den Sekretär Gustav Altfelix beim LandgerichtMannheim ,
den Expeditor Oskar Link beim Katholischen Ober¬stiftungsrat ,
die Gerichtsschreiber Franz Feuerstein beim Amts¬gericht Lörrach und Karl Beck beim Amtsgericht Ueber-lingen , sowie den Kanzleisekretär Jakob M e d e r bei derStaatsanwaltschaft Mannheim landesherrlich anzustellen.Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬eisenbahnen vom 18 . Juli d . I . wurde StationsverwalterJoseph Tritschler in Titisee unter Ernennung zumGüterexpeditor nach Heidelberg versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -eiseNbahnen vom 19 . Juli d. I . wurde BetriebsassistentKarl Hasenfußin Villingen nach Donaneschingen ver¬setzt .

Nicht -NrntLicher Teil.
Der panamerikanische Kongreß.

Morgen , am 21 . Juli , wird der panamerikanische Kon¬greß in der Hauptstadt Brasiliens eröffnet werden . Welchgroßen Wert die Regierung der Vereinigten Staaten aufdie diesjährigen Beratungen mit den mittel - und südame¬rikanischen Staaten legt , ist seit der Botschaft des Präsi¬denten vom Dezember vorigen Jahres kein Geheimnismehr . Schon damals kündigte der Staatssekretär Root,der offizielle Leiter der auswärtigen Politik der Vereinig¬ten Staaten , seine Absicht an , selbst nach Rio zu reisen,um durch authentische Erklärungen die Staatsmänner derübrigen Republiken darüber zu beruhigen , daß man inWashington an weitere Gebietserwerbungen nicht denke.Neuerdings sind sogar wiederholt Gerüchte aufgetaucht,daß sich Präsident Roosevelt selbst nach Rio de Janeirozum Kongreß begeben werde, obwohl es bis jetzt noch nie¬mals dagewesen ist, daß ein Präsident der VereinigtenStaaten während seiner Amtszeit sich außer Landes be-gibt .
Allerdings hat sich der von Panamerikanischen Idealenerfüllte Präsident aufs beste den Boden bereitet , um aufdie öffentliche Meinung in Mittel - und Südamerika Ein¬druck zu machen . Wie er in der ganzen Welt durch dieVermittlung des Friedens zwischen Japan und Rußlandan Ansehen gewonnen hat , so ist ihm eben jetzt die schnelleHerbeiführung eines Waffenstillstandes zwischen zweiKrieg führenden mittelamerikanischen Republiken gelun¬gen . Vor allem gefällt manchen südamerikanrschenStaats¬männern die in seiner Botschaft vor acht Monaten ange¬kündigte Entschließung, es in Zukunft nicht mehr zu dul¬den, daß europäische Mächte zur Sicherung ihrer Gläu¬biger auch nur vorübergehend in Zahlung weigerndensüdamerikanischenStaaten einige Zollhäuser besetzen, wieEngland , Deutschland und Italien es 1902 in Venezuelagetan haben. Allerdings hat diese sogenannte Calvo-Doktrin , die vielfach als die konsequente Weiterbildungder berühmten Monroe -Doktrin gilt , auch -ihre Schatten¬seiten . Tenn wer . wird künftig in -Europa noch einem

Staate wie Venezuela Geld leihen, wenn ihn im äußer¬sten Falle der große Bruder im Norden vor Exekutionschützt ?
Jedenfalls wird es dem Panamerikanischen Kongreßan Verharrdlungsstoff nicht fehlen. Jetzt kommt ja auchder Bau des Panamakanals in greifbare Nähe , nachdemRoosevelt trotz des Gutachtens der Ingenieure für denschleusenlosen Bau doch den Bau mit Schleusen durchge¬fetzt hat , der in sechs Jahren bereits vollendet sein soll .Es hat doch sehr den Anschein , als sollte der ganze Golfvon Mexiko als ruare cstaugura erklärt werden , aus demder amerikanischen Schiffahrt besondere Vorrechte zuge¬sprochen werden sollen . Da der Kanal neutral sein unddem Handelsverkehr aller Nationen offen stehen soll , sobezieht sich die Mahnung Roosevelts, „wir müssen aufunsere Interessen scharf achten "

, wohl auf strategische Si¬cherungen der anliegenden Staaten . Man hat wohl ge¬sagt, daß der erst seit einem Jahre sein Amt erwaltendeStaatssekretär Root seine Lorbeeren durch diplomatischeErfolge in Mittel - und Südamerika pflücken wolle, wiesein Vorgänger Hay in Ostasien seinen Ruhm suchte . Rich¬tiger ist es Wohl, in den Schachzügen , die auf dem Kongreßin Rio de Janeiro gemacht werden , den Plan des Präsi¬denten Roosevelt zu erkennen. Wenn nicht alles täuscht,wird der diesjährige panamerikanischeKongreß ein Mark¬stein in der Geschichte der Weltpolitik werden.

Französisch - schweizerischer Handelsverkehr .
O Paris , 19 . IM .

In den Handelskreisen wird die Frage lebhaft bespro¬chen, ob die seit mehreren Monaten zwischen Frankreichund der Schweiz so eifrig geführten Verhandlungenzwecks Abänderung des handelspolitischen Modus vivendivom Jahre 1895 nach so langen und schwierigen Bemü¬hungen zu einem Ziele führen oder der wiederholt ange¬kündigte Abbruch der Verhandlungen zur Tatsache werdenwird . Leider ist letztere Eventualität vorauszusehen , dadie schweizerische Regierung bisher nicht zugestimmt hat .daß der gleiche Tarif , der für schweizerische Sticke¬reien und Serdenwaren bei ihrer Einfuhr nachDeutschlandbesteht , aus diese beiden Kategorien industriel¬ler Erzeugnisse auch bei der Einfuhr nach Frankreich An¬wendung finde. Die schweizerische Regierungverlangt von Frankreich einen Tarif , nachwelchem diese beiden Artikel für einen zweimal ge¬ringer .enZoll nach Frankreich, als nach Deutschlandgelangen könnten. Die französische Regierung glaubt je¬doch diese ungleiche Behandlung , unter welcher die ohnehinschon hart betroffene Lyoner Seidenindustrie leiden würde ,nicht akzeptieren zu können . Hier liegt der Kern der han¬delspolitischen Schwierigkeiten zwischen Frankreich undder Schweiz. Es scheint, daß diese nur durch beiderseitigeZugeständnisse in betreff der erwähnten zwei Erzeugnissegelöst werden können . Durch eine Kompensation bei an¬deren Artikeln könnte , wie es scheint, diese Schwierigkeitnicht behoben werden.

Arbeiterbewegung.
(Telegramme. )* Kaiserslautern , 20. Juli . Die „Pfälz . Presse " meldet ausLambrecht : Infolge einer Lohnbewegung in den hie¬sigen Tuchfabriken traten heute über 200 Weber und Weberin¬nen in den Ausstand, was die Stillegung sämtlicher hiesigenetaw 20 Fabrikbetriebe zur Folge haben wird . Den noch nichtin den Streik eingetretenen Arbeitern soll gekündigt werdenbzw . haben sie bereits selbst gekündigt.* Zürich, 20 . Juli . In Al bisrieden kam esgestern abend wiederum zu ernsten Zusammen¬stößen zwischen den Ausständigen einerseits undder Polizei , mit Hiebwaffen ausgerüsteten Bauern ,Kavallerie und Infanterie anderseits . Es sollen viele

Personen durch Kopfwunden verletzt sein .* Temesvar, 20. Juli . Ausständige Arbeiter veranstaltetenvor einer hiesigen Hutfabrik Kundgebungen , warfen mitSteinen nach den Polizisten und zertrümmerten mehrereFenster . Mit militärischer Hilfe wurde die Ruhe wieder her¬gestellt.

Lage irr Wrrtzkrrvd .
(Telegramme.)

Unbegründete Gerüchte.Die „Rossija", seit einiger Zeit ein offiziöses Blatt , das anStelle des „Rußkoje Gosudarstwo"
häufig Dementis der Re-fMit einer Landtaqsbeilage .)

gierung bringt , veröffentlichte einen Artikel : „Die auswärti¬gen Machte und die Lage in Rußland . " In diesem „Diplomati -cus Unterzeichneten Artikel heißt es : Auf eine Anfrage inWren hatten dre leitenden österreichisch-ungarischen Kreiseihren Standpunkt gegenüber den Unruhen in Rußland ent-wickelr und anerkannt , daß unter gewissen Bedingungen eineaktive Einmischung Oestereich -IIngarns in die inneren Verhält¬nisse Rußlands zur Unterdrückung der revolutionären Bewe¬gung überhaupt und der Agrarunruhen im besonderen wün¬schenswert und nützlich sein könne . Ein solches Eingreifenwerde aber nur auf den ausdrücklichen Wunsch Rußlands er¬folgen . Falls die revolutionäre Bewegung nach Galizien hin -ubergreife , verfüge der Stadthalter Graf Potocki über dreiArmeekorps, die zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnungausreichen . Die Berliner leitenden Kreise hätten diesenStandpunkt für ganz richtig und zweckmäßig erklärt und sich ihmangeschlossen . Inzwischen habe der Statthalter von Galizieneine Re,he von energischen Maßnahmen ergriffen , um die Agrar¬bewegung in Galizien zu lokalisieren und zu unterdrücken. GrasPotocki habe einen Aufruf an die Landbevölkerung gerichtet,worin er erklärt , daß die Regierung keine Unruhen und land¬wirtschaftliche Streiks dulden werde. Der Aufruf wurde am9. Juli in Lemberg erlassen. Graf Potocki ist , wie die „Ros¬sija" zum Schluß bemerkt , mit der Agrarbewegung in Rußlandvertraut , denn er besitzt in Südwestrußland große Güter .Die russische Regierung ließ in Wien erklären, daß sieden- Ausführungen der „Rossija" fern stehe. In Wieneramtlichen Kreisen wird die von der „Rossija " Oesterreich-Ungarn zugeschriebene Absicht abgeleugnet.
Die Reichsduma .

denfchaftlich -keit herabzumindern. Petrunkowitsch sagt ,namens der Partei der konstitutionellen Demokraten dieneue- Fassung des seitens der Duma abzuge 'benden Kom¬muniques über die Agrarfrage , die in sehr ge¬mäßigtem Tone gehalten ist. Der Redner führt aus , daßdas Kommunique nichts mit einem Aufrufe zu tun habeund nicht in revolutionärem Sinne gemeint sei . Diejeni¬gen befänden sich im Irrtum , die meinten, daß die Dumaunkonstitutionelle Wege einschlage, sie knüpfe vielmehrBeziehungen unmittelbar mit dem Volke an . MehrereRedner der Arbeitsgruppe und mehrereSozialisten führen- aus , daß die Duma bereits dieDurchberatung der einzelnen Artikel des von der Agrar¬kommission vorgeschlagenen Textes fortzusetzen beschloß,es sei Mo zwecklos, einen neuen, demjenigen der Agrar¬kommission geradezu widersprechenden Text zu diskutie¬ren . Nach einigen gegenseitigen Angriffen zwischen denkonstitutionellen Demokraten und den Sozialisten - überdie Fassung der Aenderungen, von denen jede für sich be¬raten werden solle, und nach kurzer Debatte über die Fas¬sung der Agrarkommission beschließt die Duma , zur zwei¬ten Lesung des Kommissionstextes überzugehen. DerVorsitzende der Agrarkommission führtaus , der Text des Kommuniques enthalte keinen Aufrufan das Volk , sondern sei nur eine Dementierung der An¬gaben des Ministeriums . Demzufolge stellte man an denEingang des Kommuniques die Worte : „Seitens derDuma "
. Die Debatte wird heftig . Die kon¬stitutionellen Demokraten suchen durch ihre Reden die Lei¬denschaftlichkeit herabzumindern. Petrunkewitsch sagt,die Duma könne nur den Weg der Gesetzgebung beschrei¬ten . Sie könne keine Aufrufe an das Volk richten , durchwelche dieses den Kanonen ausgesetzt werde, während dieAbgeordneten die Unverletzlichkeit der Person genössen .Die Redner der äußersten Linken sagen, dieGeduld des Volkes sei zu Ende , die friedlichen Mittelhätten versagt . Wenn die Duma fürchte , den entscheiden¬den Schritt zu tun , wie er ihrer Würde entspreche, dannwerde das Volk das Vertrauen zur Duma verlieren . DieDuma beschließt , die heutige Sitzung bis zur Beendigungder Beratungen über den Wortlaut des Kommuniquesfortzusetzen.

Nach einstündiger Pause wird um 9 Uhr abends derAntrag der Arbeitsgruppe , das Volk aufzu¬fordern , die Duma im Kampfe gegen das bestehende Re¬gime zu unterstützen, abgelehnt . Ein Antrag Pe¬tr u n k e w i t s ch , der die Hoffnung ausspricht , daß dasVolk ruhig bleiben und das Ergebnis der Arbeiten derDuma abwarten werde, wird mit 197 gegen 100 Stirn -men angenommen . Die Mitglieder der Arbeits¬gruppe und die Sozialisten verlassen den Saal . Die De¬batte über die übrigen Teste des Kommuniques der Kom¬mission wird darauf fortgesetzt.Der Abgeordnete Stakhowitsch stellt den Antrag , ausdem Wortlaut des Kommuniques einige Zeilen, in denendas Mißtrauen der Duma gegen das Mini¬sterium zum Ausdruck kommt , auszulasien. Petrunke -
witsch besteht auf seiner Fassung und sagt, die Regiê

^sei unfähig , das Land zu regieren, und
utlMWin die größte Gefahr .



Iand verhandelten hinter dem Rücken Rußlands und
seien bereit , Rußland mit deutschen Truppen zu besetzen .
Man müsse das Land in Kenntnis setzen von der Schmacki ,
welche ihm dieses Ministerium bereitet . ( Stürmischer
Beifall .) Stakhowitsch erwidert , die Auflösung der Duma
sei für Rußland viel gefährlicher, als eine Besetzung durch
deutsche Truppen . Die Regierung wolle beide Ziele er-
reichen . Mukhanvff, der Vorsitzende der Agrarkommission,
erklärt sich einverstanden mit der Streichung der Worte,
in denen das Mißtrauen ausgedrückt wird , betont aber ,
daß die Auflösung der Duma von dem Monarchen, nicht
aber von den Ministern abhänge .

* Paris , 20 . Juli . Das Jnstitutsmitglied Anatole
Leroy-Beaulieu teilt in der „Revue Bleue " eine Unter¬
redung mit , die er mit eineni Mitgliede des russischen
Reich srales hatte , der unter anderem erklärte , er
glaube , man werde schließlich gezwungen sein , in der Frage
der Enteignung nachzugeben . Als Nationalökonom
bekämpfe er dieselbe , aber als Politiker sähe er ein , daß
sie unvermeidlich sei . In Livland und Kurland
konnten die Bauernunruhen beseitigt werden . Der . russi¬
sche Soldat marschiere gegen den Letten und den katholi¬
schen Polen , deren Sprache er nicht kennt, aber wenn es
sich darum handeln werde, gegen seines Gleichen mar¬
schieren zu sollen , werde man seines Gehorsams nicht sicher
fein.

* St . Petersburg , 19 . Juli . Der „Köln . Ztg .
" wird aus

angeblich durchaus zuverlässiger Quelle mitgeteilt , daß in
Petersburg im Grundsätze die Auflösung der
Duma beschlossen ist . Gleichzeitig sollen Neu¬
wahlen auf Grundlage des allgemeinen direkten Wahl¬
rechts ausgeschrieben werden . Als Grund zu dieser Ent¬
schließung dient die Kompetenz - Ueberschrei -

-Lung der Duma . Sollte die Auflösung revolutio¬
näre Erscheinungen zur Folge haben, so sei beschlossen, zur
Diktatur zu greifen .

* St . Petersburg , 20 . Juli . Tie schon den ganzen Tag
über verbreiteten Nachrichten über den in verschiedenen
Fabriken ausgebrochenen Streik und über einen Aus¬
stand auf den Passagierdampfern auf der Newa und den:
Kanal sind , wie sich später herausgestellt hat , unbe¬
gründet . — Die Gerüchte von Judenhetzereien , die an
der finnländischen Bahn stattgefunden haben sollen , er¬
regten in St . Petersburg die erregte Stimmung , die nach
der gestrige Dumasitzung noch um mehrere Grade stieg .
Besonders in linksstehenden Kreisen herrscht große Auf¬
regung . Umherschwirrende Gerüchte kündigten bereits
für heute energische Maßnahmen , die Auflö¬
sung der Duma und Konfiskation aller
Zeitungen an . Während der ganzen vorigen Nacht
trafen Truppen aus Kraßnoie Sselo ein und am Abend
traten die Kommandeure der Garde - und anderen Regi¬
menter zusammen, um sich über die Verteilung der Trup¬
pen zu verständigen , falls die befürchteten Unruhen eintre -
ten sollten.

* Woronesch , 20 . Juli . In einem Postzuge der Eisen¬
bahnlinie Rostock - Woronesch überfielen fünf
Bewaffnete einen Kassierer, dem sie 26 000 Rubel
raubten . Tie Räuber brachten den Zug durch Ziehen
der Notleine zum Stehen , sprangen heraus , wobei sie
noch mehrere Schüsse abgaben , und entkamen , ohne er¬
kannt zu werden.

* Samara , 19 . Juli . Nach einer Drahtmeldung aus
Sysran steht die ganze Stadt in Flammen . Die
Einwohner flüchten.

* St . Petersburg , 20 . Juli . Wie aus Sysran ge¬
meldet wird , sind bei dem Brande , der gestern in dieser
Stadt wütete , viele Menschen ums Leben ge¬

kommen . Nach Meldungen der Blätter sollen in Ala-
tyr (Gouv . Simbirsk ) 600 Häuser niedergebrannt sein .
5000 Menschen sind obdachlos .

Die panislamitische Bewegung .
(Telegramm.)

* London , 20 . Juli . Wie „ Daily Chronicle " aus Ale¬
xandrien gemeldet wird , veranstalteten in Senosar (Ober¬
ägypten) die Moslemiten eine Kundgebung ge¬
gen die Christen , welche geschlagen und deren Läden ge¬
plündert wurden . Die Schuldigen wurden von der Be¬
hörde bald darauf unter dem Vorwand , daß die Verhaf¬
teten betrunken seien , freigelafsen. Man nimmt aber als
sicher an , daß die Ruhestörung init Überlegung ausge -
sührt wurde . . - . „» ' L !

Grotzherzogturn Baden.
* Karlsruhe , 20 . Juli .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
am Mittwoch nachmittag vom Waldhotel bei Villingen
aus nach Dürrheim und besichtigte daselbst das neu er¬
öffnet« Gebäude für die Kindersolbadstation des Badischen
Frauenvereins .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog machte am
gleichen Tag gegen Abend eine Spazierfahrt nach Ober-
kirnach . ->

Gestern nachmittag fuhr Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin nach Königsfeld .

Nach 9 Uhr abends fuhren die Höchsten Herrschaften
von der Station Kirnach-Villingen nach Konstanz, von
wo Höchstdieselben heute früh zu längerem Aufenthalt nach
St . Moritz Weiterreisen. Ihre Königlichen Hoheiten sind
während dieser Reise begleitet von der Hofdame Freiin
von Rotberg , den: Obersthofmarschall Grafen Andlaw,
dem Geheimen Rat I) r . Freiherrn von Babo und dem
Hofarzt , Geh . Hofrat Professor Or . Dreßler .

t) ( Stadtgartentheater . ) Allen Respekt vor dem Repertoir ;
in reichem Wechsel sind bisher alte und neuere Bekannte
aus der bunten Welt der Operette an uns vorbeigezogen und
auch der vorliegende Spielplan der kommenden Woche stellt wei¬
tere Erstaufführungen in Aussicht . Gestern hat uns die Di¬
rektion sogar eine wirkliche Novität gebracht, die Operette der
Saison „ Die Schützenliesel " von Leo Stein und Karl
Lindau , Musik von Edmund Cysler . Wenn man in Betracht
zieht, daß Eyslers „ Schützenliesel" ziemlich auf eigenen Füßen
steht und ihr Gedeihen nicht dem unerschöpflich fruchtreichen
Boden Straußscher oder anderer Motive aus der Operetten -
blütezcit verdankt, wird man das liebenswürdige Talent
des neuen Opercttenkomponisten , das hier noch mehr als in
seinem, auch hier bekannten „ Bruder Straubinger " hervortritt ,
besonders würdigen müssen . Eyslcr gehört nicht zu den Gro¬
ßen, aber auch nicht zu deren ausschließlichen Nachempfindern.
Seine Musik hat nicht die graziösen , melodischen Reize der
Straußschen Aera , auch nicht den pikanten , flotten Empfin -
dungsrcichtum eines Offcnbach, sie ist aber doch bei aller
Schlichtheit recht angenehm munter und unterhaltend und
schwingt sich sogar in einem Liede (an die Mutter ) zu einer
gewissen volkstümlichen Gemütstiefe ans . In den übrigen recht
wirkungsvollen Tänzen und Gesängen , besonders in dem klang¬
vollen Duett „ A Busserl ohne Liab " und in dem derb komischen
„ Mutzi - Bntzi " - Terzett zeigt er guten Operettenhumor . Auch
das Libretto ist , trotz aller für Operettentextbücher traditionel¬
len Willkür in der Handlung und trotz vielen unglaublichen
Blödsinns in seiner Wirkung nicht eimal so übel. Dem in
sein oberbayrisches Heimatsdorf heimkehrcndcn feschen Reser¬
visten Blasius Nestel und der Bierbrauerstochter Wilhelmine
Zillinger stiftet ein gemeinsamer polnischer Onkel Daszewski
je 109 000 M . für den Fall , daß sie sich heiraten . Nun liebt
aber Blasius die Kellnerin im „ Schützen "

, das schneidige hübsche
Schützenliesel und Wilhelminc den Förster Konrad . Sie wol¬
len sich also nicht heiraten , aber auch nicht auf das Geld ver¬
zichten . Der schlaue Blast schlägt eine Scheinheirat zwischen
ihm und Wilhelmine vor , die man nachher irgendwie auslösen

! könne . Die Ehe kommt auch zustande, die Scheidung macht
§ aber Schwierigkeiten, da die eifersüchtige Liesel in Blasis wun¬

derbaren Plan , nach dem Wilhelmine durch Annahme eines
Liebesbriefes von Konrad u . dgl. den Scheidungsgrund liefern
soll, sehr ungeschickt hineinpfuscht. Schließlich muß der gute alte
Onkel aus Polen eintreffen , um alles in Ordnung , das heißt
die beiden zusammengehörigen Paare zusammenzubringen . In
der Darstellung trat vor allem Herr Natzler hervor , den wir
zum erstenmal in einer jugendlichen Liebhaberrolle sahen. Er
wußte erstaunlich viel aus seinem Blasius zu machen . Allein
die Erzählung des keineswegs originellen Scheidungsplanes
war ein Meisterstück der Vortragskomik , wobei die Hörer aus
dem Lachen gar nicht herauskamen . Auch gab er eine kraft¬
volle Glanzleistung , bei der die vorzüglich deutliche Aussprache
besonders zu rühmen ist . Fräulein Grabitz spielte das Schüt-
zeiliesel mit ihrem kecken , frischen Temperamente , mit vielen
launigen Einfällen und erfreute wieder durch den wunderbar
klaren ud vollen Ton ihres lustigen Gesangs . Herr Gilzin -
ger brachte als Vater Zillinger viel wirksame Komik und Fräu¬
lein Kuhn war eine hübsche Wilhelmine mit schlichtem Spiel
und zarter Stimme . Auch Herr Rohn zeichnete sich als Konrad
gesanglich aus . Fräulein v . Reisinger als Blasis Mutter und
Herr Großmann als polnischer Onkel machten sich durch wirk¬
same Darstellung ihrer Rollen verdient . Kapellmeister Groß
führte das Orchester über die stellenweise schwierige Musik mit
geschickter Hand ziemlich glatt hinweg. Auch die Herren und
Damen vom Chor spielten n . sangen recht wacker , so daß sich die
Novität in sehr annehmbaren Formen präsentierte . Das zahl¬
reiche Publikum bekundete sein Wohlgefallen durch vielen Bei¬
fall . Morgen wird als Erstaufführung „Die schöne
Helena " gegeben .

* ( Bürgcrausschutzsitzung. ) Auf die Tagesordnung der auf
Freitag den 27 . d . M . , nachmittags 3 Uhr , in der Turnhalle
der Töchterschule (Kreuzstratze Nr . 1b ) anberaumten Bürger¬
ausschußsitzung ist als achter Beratungsgegenstand die „ Er¬
höhung der Besoldungen des Oberbürgermeisters Schnetzler
und des ersten Bürgermeisters Siegrist " gesetzt worden.

* ( Verein Volksbildung. ) Zu dem am 23 . Juli im großen
Saale der Festhalle stattsindenden Volks - Sinfoniekon -
zert des Münchener Kaimorchesters sind für die persönli¬
chen , sowie die korporativen Mitglieder des Ver¬
eins Volksbildung Karten zu 3b Pf . in der Geschäftsstelle des
Vereins , Karlfriedrichstrahe Nr . 14 , zu haben.

^ (Zusammenstoß. ) Gestern nachmittag stieß Ecke der
Durlacher Allee und Georg Friedrichstratze ein Radfahrer aus
Malsch mit einer Droschke zusammen . Er erhielt einen
Stoß auf die Brust und fiel vom Rad und erlitt noch Haut¬
abschürfungen. Das Rad wurde vollständig zertrümmert .

tNt ( Sitzung der Strafkammer I vom 19. Juli . ) Vorsitzender:
Landgerichtsrat Dr . Maas . Vertreter der Großh . Staatsan¬
waltschaft : Erster Staatsanwalt Mühling . Nicht weniger
als 10 Personen saßen in dem einzigen heute zur Verhandlung
stehenden Falle auf der Anklagebank. Sie führte eine Anklage
wegen Verbrechens gegen 8 218 Abs . 1 , 3 und 4 R .St .G .B . vor
die Strafkammer . Der Hauptangeschuldigte des unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit verhandelten Falles war der prakt.
Arzt Dr . Karl Manasse aus Posen , hier wohnhaft. Die An¬
klage richtete sich weiter gegen die Ehefrau Theodora Leh -
nert aus . . nterbältrngen , die Ehefrau Emma Mehl aus
Kälbertshausen , die Ehefrau Karoline Oudotle aus Oberts -
roth , die Kellnerin Jda Külmel ans Oetigheim , die Ehefrau
Karoline M ülge aus Karlsruhe , die Ehefrau Barbara
Kirschhe aus Zweibrücken, die Ehefrau Luise Lühler aus
Karlsruhe , die Ehefrau Emilie Bätsch au er aus Hagsfeld
und den Uhrmacher Oskar Kirschke aus Groß -Peterwitz .
Nach der erhobenen Anklage hat Dr . Manasse in einer Reihe
von Fällen in strafbarer Weise bei Frauenspersonen operative
Eingriffe vorgenommen zum Zwecke der Abteibung . Dem An¬
geklagten Manasse war Iveiter zur Last gelegt, daß er durch
seine Handlungsweise am 21 . Januar aus Fahrlässigkeit den
Tod der Ehefrau W . Kirchner in Knielingen herbeigeführt
zu haben. Die Angeklagte Batschauer wurde beschuldigt , die
Ehefrau Mehl veranlaßt zu haben , gegen ihren Zustand die
Hilfe Manasses in Anspruch zu nehmen , und Kirschke war des
gleichen Vergehens angeklagt , da er seine damalige Braut und
fetzige Ehefrau bestimmte, Dr . Manasse zu demselben Zweck
auszusuchen. Dex Angeklagte war seit 1901 hier als Arzt tätig ,
ohne eine besondere Praxis zu besitzen. Hauptsächlich Frauen
nahmen seine ärztliche Hilfe in Anspruch. Durch den Tod der
Ehefrau Kirchner in Knielingen , die von Manasse behandelt
worden war , wurde der Verdacht rege , daß dieser sein ärzt¬
liches Amt in strafbarer Weise mißbrauche. Nachforschungen
führten zur Verhaftung des Arztes und später zur Erhebung
der Anklage gegen die Angcschuldigten.

( Das Urteil wurde heute verkündet. Dadnach wurde Dr . Ma¬
nasse in einem Fall , in dem es sich um Beihilfe handelte , frei -
gesprochen , in allen übrigen Fällen wird er sich vor dem
Schwurgericht zu verantworten haben. Von den
übrigen Angeklagten wurden bzu2bis7Monaten Gefäng¬
nis verurteilt , 4 wurden sreigesprochen .)

Uralische Reichtiimer .
Von I . d 'A .

(Schluß aus Nr . 241 .)

Ta lagen gewaltige Berge Eisenerz, unscheinbar,
grau , aber von allergrößter Bedeutung für den Wohl¬
stand des Landes . Tie Ausdehnung des Erzstockes kann
in seinem Umfange kaum festgestellt werden. Dann —
imposante Massen von Kupfer , Blei , Silber , Gold und
Platina ; Marmor - und Granitblöcke, Malachitbrüche,
aus denen das prächtig grüne Material für die vielge¬
schätzten Geschenke des russischen Zaren an europäische
Herrscher und Potentaten gewonnen wird . Malachit
findet man , außer dem Ural , nirgends in der Welt.
Weiter — rote Porphyre , bunte Achate, wasserhelle Berg¬
kristalle, zartgefärbte Jaspisstücke, Amethyste ! , . . Es
glänzt , funkelt und schimmert aus allen Ecken im Berge
Sesam . Himbeerrote , dunkelgrüne , faphirblaue und
schwarze Turmaline , sibirische Rubine , lichtblaue und
grünlichblaue Aquamarine , goldgelbe Berylle, grasgrüne
Smaragde , wasserhelle Phenakote , die im Orient den
Diamanten untergeschoben werden, Alexandrite, die bei
Tag eine smaragdene , bei Lampenlicht eine rotviolette
Farbe zeigen , gelbe , ätherblaue und rosa Topase, gelb -
rofa -grau schimmernde, vornehme Rauchtopase, Lirkone,
orangene Hyazynthe, die schwersten Steine der Welt, mit
roter und gelber Strahlenbrechung , olivgrüne Oli¬
vine , mandelgrüne Peridote , llwarowite — leuchtend
grüne Granatvarietäten , Diamanten und Saphire , bis
jetzt in noch nicht bedeutenden Quantitäten , obgleich die
Geologen seit Alexander v . -Humbildts Uralentdeckungs-
reise fest daran glauben , daß der Ural ein Golconda dafür

oer 'vr -Kl/vrzq.ndine . Allochrate, Grossulare ! — Alle
vr . Schüle . ! und v»r . rvcou, ».» ^

Es ist nicht zu leugnen , große Hindernisse standen
einem raschen Aufblühen uralischer Unternehmungen im
Wege . Die denkbar schlechtesten Transportverhältnisse ,
bis Ende des 19 . Jahrhunderts ; ungepflasterte Gebirgs¬
wege , im Frühling und Herbst unpassierbar , fast gar keine
schiffbaren Flüsse, ungenügende Eisenbahnverbindungen ,
die durch die schmalspurigen Gebirgsbahnen , die einzelne
unternehmende Grubenbesitzer bauen , nicht verbessert
werden können — man . denke den Zeitverlust , die Unmög¬
lichkeit einen großen Rayon gut und lohnend auszu¬
beuten, die endlosen, kostspieligen Karawanentransporte
auf schmalen , winzigen Schlitten , die Notwendigkeit der
Messen , die damit verbundene Aufspeicherung von totein
Kapital , Zinsverluste — weiter : riesige Speicherbauten ,
Mangel an Arbeitskräften , die Notwendigkeit, heimtlose,
nomadisierende Arbeiter zu beherbergen und zu bekösti¬
gen , kein gutes Feuerungsmaterial . . . . Genügt das
nicht als Beweis dafür , daß nur Ausdauer , Unterneh¬
mungslust , eiserner Fleiß und große Umsicht einen Wan -

'

del zum Guten und Besten herbeiführen könnten? Daran
hat es aber in Rußland gefehlt.

Ich will nicht sagen, daß Ausnahmen unmöglich sind , i
Tie Temidows , die ihren Glanz und ihre fürstlick>en ^
Reichtiimer dem Ural verdanken, wären eins der Bei- (
spiele dagegen. Ein Jahrhundert Fleiß , eiserne Aus- !
dauer , planmäßiges Vordringen in die Eingeweide des ^
Urals , etwas Glück dazu — und die Familie eines ein- i
fachen Tulaer Waffenschmiedes, Nikota Temidoritsch
Antufejew, wird zum Fürstengeschlecht Temidow°San
Donato . Nikita hatte Glück, daß der Höfling Peters des
Großen , Safirow , ein leidenschaftlicher Jäger und be¬
rühmter Schütze , während der Anwesenheit des Zaren in
Tula eine der damals berühmten Knchenreuterschen Pi¬
stolen bei ihm ausbessern ließ. Ta die Pistole nicht aus -

--LMLiwar . sststchte Nikita ^ine neue, so täuschend ähn¬

lich , daß ihm anfänglich niemand glauben wollte, es wäre
eine Kopie. — Die Sache drang zu Peters Ohren , der für
geschickte Mechaniker eine Vorliebe hatte . Das Resultat :
"Nikita erhält den Auftrag für eine Waffenlieferung für
den türkischen Krieg . Ter Zar ist sehr befriedigt, besucht
ihn , wird Pate seines Sohnes , beschenkt ihn mit Land
und Wald , vertraut ihm die Leitung der kaiserlichen
Eisenwerke im Ural an . Von dort aus flössen die Reich-
tümer der Temidows . Sie ergreifen Besitz vom Ural ,
durchforschen sxine reichen Schachten, errichten Gruben
und Fabriken . Bald setzen sie das Land durch ihre wahr¬
haft königlichen Schenkungen in Staunen . An der Spitze
des von ihm gestellten Regiments zieht Fürst Demidow
mit Alexander I . in Paris ein , 26 Jahre später heiratet
sein in Paris erzogener Sohn die Tochter Jeräme Napo¬
leons , des ehemaligen Königs von Westfalen. In der
Nähe von Florenz , in der Villa San Donato , einem Hort
der Musen und Wissenschaften , finden wir die Temidows
wieder. Anatol hat vom Grotzherzog von Toskana den
Titel eines Grafen San Donato erhalten und überschüt¬
tet die Stadt Florenz mit Geschenken . Ural , der ferne
asiatische Grenzwall , und Florenz , die liebliche Musen¬
stadt am Arno ! — Welch seltsamen Lauf nehmen die
Schicksale der Menschen . Ter Wanderer durch das ura¬
lische Gebirge kann in Newjausk die Residenz des Fürsten
Demidokv besichtigen . Von den Wänden schauen Bild¬
nisse der Demidows in altrussischen Trachten herab auf
das eiserne Meublement der Zimmer . Vor dem erstaun¬
ten Gaste steht ein Tisch mit Wildbraten , Burgunder ,
Rheinweinen, Champagner und ähnlichen Delikatessen .
Er braucht nur zuzulangen . Nach einem alten Herkom¬
men werden Freunde im Ural auf diese Weise bewirtet . —
Sie sollen es am eigenen Gaumen spüren , was das Wort
bedeutet ; „ Uralische Reichtümer" .
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^ <Aus dem Polizeibericht .) Ein Schreiner aus Distelhausen
Nutzte einem hiesigen Dienstmädchen, dem er das Heiraten
versprach, seine ganzen Ersparnisse im Betrage von 518 Dt. a b-
zuschwindeln , mit welchen er die Aussteuer anzuschaffen
versprach. — In der Nacht zum 2. d . M . wurden an einem
größeren (Grundstück in der « üdstadt Teile einer Zementwand¬
einfriedigung umgeworfen und dadurch dem Eigentümer ein
Schaden von 180 Di . zugefügt . — Diejenige Persönlichkeit,
welche in letzter Zeit Kindern auf der Straße Geld
abnahm , wurde in einem 34 Jahre alten geisteskranken
Kaufmann aus Mannheim ermittelt . — Ein lediger Photo¬
graph aus Mainz schwindelte mehrere Personen da¬
durch an , daß er vorgab, für einen hiesigen Photographen Be¬
stellungen aufzusuchen, sich jeweis 1 M . anbezahlen ließ und
nachher von hier verschwand . — In den letzten Tagen wurden
einer Händlerin in der Morgenstraße aus ihrem Keller mittels
Nachschlüssel 200 Eier entwendet . — An mehreren Stel¬
len erschwindelte sich ein Dienstmädchen unter allen möglichen
Namen Haftgelder . — In der Nacht zum 17 . d . M . wurde von
eineni Grundstück Ecke Krieg - und Wohlfahrtsweierstratze 120
Stöcke Frühkartoffeln gestohlen .

e>c . Breiten , 18 . Juli . Heute nacht brannten das Doppel¬
wohnhaus von Wolf und Reutlinger , das Wohnhaus von Joh .
Härdt und zwei Scheunen nieder . Die Gebäulichkeiten sind
in der unteren Kirck-gafse gelegen. Eine Verhaftung wegen
Verdachts der Brandstiftung wurde vorgenommen.

ff Badenweiler , 19. Juli . Mit dem in den letzten Tagen er-
öffneten Kunstsalon ist Badenweiler in die Reihe der größeren
Kurorte getreten . Die Kurverwaltung hat der Kunst eine blei¬
bende und würdige Stätte geboten, wodurch der Jnteressenkreis
der Kurgäste eine wertvolle Erweiterung erfahren hat . Die
erste derartige Ausstellung ist eine solche von Basler Künstlern ,
die hervorragende Oeigemälde , Aquarelle , Pastelle , Radie¬
rungen und eine Sammlung kunstgewerblicher Gegenstände
enthält . Emil Beurmann hat elf Sachen, darunter ein sehr
hübsches Pastell „Kind mit Strohhut " ausgestellt ; ferner fin¬
den wir fünf Stücke von Alfred Chätelain , mehrere von W. de
Gonmois , Maria La Roche , Hans Lendorf , Burkard Mangold ,
Fritz Mock, Mary L-chider , Max Schider und Emil Schill ; die
Namen sämtlicher Künstler haben guten Klang . Die stim¬
mungsvollen Landschaften und ausdrucksvollen figürlichen Sa¬
chen sind in dem zu einem geschmackvollen Kunstsalon umge¬
wandelten Saale des nördlichen Kurhausflügels untergebracht .
Wie sehr die Ausstellung das Interesse des Publikums fes¬
selt, beweist der starke Besuch dqc Ausstellung , sowie die be¬
reits perfekt gewordenen Ankäufe mehrerer Werke. Die Aus¬
stellung dauert bis Ende dieses Monats . An sie schließt sich
eine solche von -Freiburger Künstlern an .

Neueste WcuHrichten unö TeLegvcrmrne
* Berlin, 20 . Juli . Nach einem Bericht des Haupt¬

manns Freiherrn v . Wangenheim vom 29 . Juni ist
di« Unterwerfung lies Bezirks Mah enge vor¬
läufig abgeschlossen und durch fünf militärische Posten ge¬
sichert . Aus Jraku liege nichts neues vor . Da die Re¬
bellenführer noch nicht ergriffen sind , ist die Haltung der
Bevölkerung noch nicht gewährleistet .

* Berlin , 20 . Juli , lieber die kolonialamtliche Un¬
tersuchung wider Götz und Schneider wird das Gerücht
verbreitet , daß auch bei dem Reichstagsabgeordneten Erzberger
eine Durchsuchung durch den Untersuchungsrichter , Landgerichts¬
rat Schmidt, stattgefunden habe, und zwar nicht nur in seiner
Privatwohnung , sondern auch in seinem Arbeitszimmer im
Reichstage. Letztere Untersuchung sollte nicht ohne lebhaften
Protest des Reichstagsdirektors Jungheim vor sich gegangen
sein, der die den Untersuchungsrichter begleitenden Kriminal¬
beamten aus dem Hause entfernen ließ . Tatsächlich spielte
sich der Vorgang , lt . „ Berl . Tgbl .

"
, nach Erkundigung an maß¬

gebender Stelle wesentlich anders ab . I unmittelbarem An¬
schluß an die gerichtliche Vernehmung Erzbergers am 10 . Juliin Moabit begab sich anscheinend auf direkten Wunsch des Ab¬
geordneten und gemeinsam mit ihm , der Untersuchungsdirektor
sowohl nach Erzbergers Wohnung , wie nach dem Reichstags¬
gebäude, wo ihm anscheinend gewisse Papiere freiwillig vorge¬
legt werden sollten. Direktor Jungheim ließ den Untersuchungs¬
richter erst dann die Räume des Hauses betreten , nachdem Erz¬
berger , wie Landgerichtsrat Schmidt , die schriftliche Erklärung
abgegeben hatten , daß der Besuch des Richters auf ausdrück¬
lichen Wunsch des Abgeordneten erfolge und daß der Unter¬
suchungsrichter im Innern des Hauses keine Amtshandlungen
vornehmen wird . Kriminalbeamte waren bei dem Besuch über¬
haupt nicht zugegen.

* Berlin , 19. Juli . Mit bezug auf die Feststellung der
„Agence Havas "

, daß im französischen Ministerium des Aus¬
wärtigen eine Bestätigung der Meldung der „Daily Mail " nicht

- eingetroffen sei , wonach Deutschland bei dem von der
»Daily Mail " im einzelnen geschilderten militärischen Vor¬
gehen der Türkei während des Akaba - Zwischen -
fall es die Hand im Spiele gehabt haben sollte, schreibt die
„ Nordd. Allg . Zig .

" : „ Cs ist erfreulich , daß der unglaublichen
neuesten Hetzerei der „Daily Mail " französischerseits so
prompt ein Dementi entgegengebracht wird . Wir können der
Abteilung der „ Agence Havas " noch beifügen , daß an keiner
zuständigen Stelle in Deutschland über eine Expedition , wovon
dir „Daily Mail " fabelt , das geringste bekannt ist. Angesichts
dch französischen Widerspruches wird die „Daily Mail " ihre
reiche Crfindugsgabe von neuem anstrengen müssen, um
Deutschland bei anderen Nationen zu verdächtigen."

* Hagen (Schwelm ), 20 . Juli . Bei der Reichstags -
ecsatzwahl wurden bis Mitternacht gezählt für König
(Soz .) 16 302 , Cuno ( frs . Dp .) 11521 , Becker (Zentr .)
5108 , Moldenhauer (natl .) 4500 und für Mumm (chriftl.
soz .) 2212 Stimmen .

* Hagen i. W. , 20 . Juli . Bei der gestrigen Reichs¬
tagsersatzwahl im Wahlkreise Hagem -Schwelm er¬
hielten König (Soz .) 16 251 , Cuno (fr. Vp.) 11180 ,
Becker (Zentr .) 5117 , Moldenhauer (natl.) 4545 . Mumm
(Chr. soz .) 2163 und Cohzewski (Pole) 149 Stimmen .
Tie StichwahlzwischenKönig und Cuno findet
am 27 . Juli statt .

* Paris , 20 . Juli . Präsident Fallieres ist mit seiner
Familie nach Rambouillet abgereist.

* Rom , 19 . Juli . Tie „Tribuna" erklärt , aus zuver¬
lässiger Quelle zu wissen , daß der Gesandte von England,
Frankreich und der italienischen Ministerresident von
Adis A beba die in London Unterzeichnete Konvention
mit Abessinien Menelik erst gestern, mitgeteilt haben . In¬
folgedessen, fügt die „Tribuna" hinzu , ist die Meldung
des Pariser „Matin " unbegründet, chaß Menelik Beden-

^ ken trage » der Konvention seine Zustimmung zu geben .
* Lvndo , 19. Juli . Unterhaus . Tawley richtet an den Mi¬

nister des Aeußeren, Grey , eine Afrage , ob er davon in Kennt¬

nis gesetzt sei , daß die Japaner dem Transitverkehrbritischer Waren von Riutschwang alle erdenkli¬
chen Hindernisse in den Weg legten , während die japanischenWaren zollfrei über Dalnh eingeführt würden . Grey erwiderte ,er habe keine Nachricht , die diese Behauptung bestätigte , aberdie Angelegenheit werde untersucht und die Regierung schenkeihr Aufmerksamkeit. Japan habe erklärt , der Hasen vonDalny werde allen Nationen am 1 . September geöffnet wer¬den. Bei Beantwortung einer anderen Anfrage erklärte Grey ,die russische Regierung habe in eine weitere Herab¬setzung des Einfuhrzolles aus britische Warennicht eingewilligt . Der Präsident des Lokalverwaltungsamts ,Burns , kündigt an , die Regierung beabsichtige , nach den Be¬stimmungen des Arbeitslosengesetzes 200 000 Pfund Sterlingfür Unterstützung von Arbeitslosen bereitzustellen .Burns setzt auseinander , diese Maßnahme sei nur eine vorüber¬gehende , so lange die Kommission, welche die Frage untersuche,nicht ihren Bericht erstattet habe. Die Regierung hoffe, für dieZukunft bessere Abhilfsmittel zu finden .Oberhaus . Fitzmaurice gab bekannt , am 3. Juli seien vonden Botschaftern der fremden Mächte beim griechischenMinister des Auswärtigen gemeinschaftlich mündlicheVorstellungen gemacht worden über die B a n d e n , die inMacedonien andauernd ihr Unwesen trieben , und denenan der griechischen Grenze Unterstützung und Ermunterungwerde. Zürich hätten die Botschafter die Hoffnung ausge¬drückt , daß pie griechische Regierung nichts unterlassen werde,um diesem gefährlichen Zustande ein Ende zu machen.* Belgrad , 20. Juli . Der Minister der öffentlichen Arbeitenbeantragte bei der Skupschtina einen außerordentlichenKredit von 2 600 000 Dinaren für Eisenbahnbauten .

Die Einnahmen der von Privatgesellschaften betriebene«

Werschroöerres .
t Berlin , 20 . Juli . Gestern vormittag wurde die eisernePendelsäule an der Uebersührung des Nebengleises des An¬

halter Bahnhofes über das Haliesche Ufer durch ein Last¬fuhrwerk infolge Verschuldens des Kutschers umgefahren . Un¬ter dem Gewicht eines die Brücke in diesem Augenblick passie¬renden Leerzuges senkte sich der der Mittel stützeberaubte Hauptträger . Verletzungen von Personensind nicht vorgckomrnen .
1 Berlin , 20 . Juli . Ein starkes Gewitter mit Sturm , das

gestern abend über Berlin niederging , richtete ziemliches Unheilan . Ein vom Sturm losgerissenes Dachgesimse erschlug in der
Kulmstraße einen Knaben. In der Jerusalemerstraße ist eine
Näherin und ein Dienstmädchen durch herabstürzende Fenster¬scheiben verletzt worden. Auf der Havel und auf der Spree( enterten mehrere Boote , die Insassen wurden ge¬rettet .

1 Hamburg , 20. Juli . Hier wütete gestern ein heftiger Ge -Witter sturm , der verschiedentlich Schaden an Häusern undBäumen anrichtete . In Altona wurde ein Dachdeckermeistervom Dach eines Hauses geweht und war auf der Stelle tot .
s-. Altona » 20 . Juli . Der angebliche Anarchist August Ro¬

senberg ist als unverdächtig aus der Hast entlassen worden.1 Danzig , 20. Juli . Aus vielen Teilen Westpreutzens treffen
Nachrichten von teilweise recht erheblichen Feuersbrün¬sten infolge Blitzschlages bei dem gestrigen Gewitter ein.k Berlin , 20 . Juli . Beim gestrigen Gewitter schlug der
Blitz in eine Kolonne Erdarbeiter in Rixdorf und
traf zwei Männer , von denen einer sofort tot war , der anderekam mit starken Anschwellungen an der rechten Hemd davon.-s Blankenese b. Hamburg , 20. Juli . Gestern nachmittagschlug der Blitz in ein Segelboot . Beide Insassen des
Segelboots ertranken .

si Essen , 20 . Juli . Auf der Strecke Bismarck — Bues
stießen in der vergangenen Nacht zwei Güterzüge zusammen ,wobei 15 Wagen stark beschädigt wurden . Auf der Fahrt zuden Aufräumungsarbeitcn wurde ein Streckenwärter überfah¬ren und getötet.

si Bern , 19 . Julr . Die vom 7 . bis 17 . Juli in Frankreich undder Schweiz zur öffentlichen Subskription aufgelegten 42 000Stück Prioritätsaktien der Berner Alpenbahn (Bern —-
Lötschberg —Simplon ) sind vollständig gezeichnet . Die Befürch¬tung , daß uffolge der cintretcnen Spannung in den Handels¬beziehungen zwischen Frankreich und der Schweiz die Beteili¬
gung des französischen Kapitals , welches den Haupt¬teil von 24 Millionen Frank aufbringcn sollte, wesentlich beein¬
trächtigen werde, war sonach unbegründet .

s Wien , 19 . Juli . Eine Frau Prauter , die mit ihren Töch¬tern im Nockergebirge Blumen pflückte , stürzte ab . Die
verstümmelte Leiche wurde später von den Kindern gefunden .— Die Touristen Rüger aus Kotbus und Schierz aus
Bautzen und zwei Berliner Studenten unternahmen eine Be¬
steigung des Hundskopfes in Südtyrol . Rüger und
Schierz stürzten ab. Ter erstere erlitt Verletzungen , der an¬dere blieb unverletzt.

f Triest, 19. Juli . Die Eisenbahnstrecke Aßling —
Trie st wurde in Anwesenheit des Erzherzogs Franz Fer¬dinand , als Vertreter des Kaisers , und des Eisenbahnmini -
skers Dr . Derschatta feierlich eröffnet .. Die Strecke ist die
kürzeste Verbindung nach Triest.

tz Paris , 20 . Juli . Das in der Trienschlucht gleichzeitig mit
seinem Führer verunglückte französische Ehepaar heißtS ch e u n i n g . Die Verunglückten waren vor einigen Tagenaus ihrer .Hochzeitreise in Chamonix eingetroffen . Die Leichenkonnten trotz aller Bemühungen noch nicht geborgen werden .

LiLercckrv .
* Die Ausstellung für Wohnungsausstattungen , die, vom Ver¬band württembergischcr Holzrndustrieller im Landesgewerbe¬museum zu Stuttgart veranstaltet , so großen Erfolg hatte ,gab Veranlassung zur Herausgabe eines schmucken Werkes , das

unter dem Titel „Moderne Wohnräume " die ausge¬stellten Interieurs , Gruppen und Einzelmöbel zu einem reich¬
haltigen , mustergültigen Vorbildermaterial vereinigt . In künst¬
lerischer Wiedergabe bietet es die von den Ausstellungsbesuchernrückhaltlos bewunderten Herren - und Wohnzimmer , -salons ,
Schlafzimmer ufw. mit allen ihren von feinstem Geschmackund technischer wir künstlerischer Vollendung zeugenden Einzel¬
heiten . Hier spiegeln sich die Leistungen hochentwickelter süd¬
deutscher Möbelindustrie und Dekorations¬kunst in den verschiedenen stimmungsvollen Bildern wieder ,bald in vornehm wirkenden Möbelstücken von edlem Material ,bald in den prächtigen Farbeneffekten und fein abgetönten
Arrangements neuzeitlicher Jnnenkunst , daneben auch in der
Vorführung traulich -behaglicher Räume für einfachere bürger
liche Verhältnisse, die der heutigen Mietswohnung zweckdien¬
lich angepaht sind . Der Fachmann, Möbelfabrikant wie Schrei¬ner , Architekt wie jeder Kunstgewerbemann, wird aus diesemMöbel- und Dekorationswerk (Verlag von Greiner L
Pfeiffer , Stuttgart ) eine Fülle von Anregung und
Belehrung schöpfen. Sowohl die Gesamtperspektiven als auch
die Details bieten für die Praxis und für Studienzwecke ein
wertvolles Material . Das Werk „ Moderne Wohnräume " (Preis
18 M . eleg. geb . ) enthält auf 40 Tafeln 65 Abbildungen nach
photographischen Originalaufnahmen , sowie sachdienliche Er¬
läuterungen über die angewandten Materialien und
Farben .

Bezeichnung
der

AeSenbahn -Linie Aus

dem

Personen¬verkehr
Aus

dem

Güter¬verkehrAUSsonstigenQuellenImGanzen

8 Z «
SZK § x

ZZ -

L . KetrleSsjahr vom
1 . Kpril ISO« aö.

M . M . M . M . !
!

M .

Mannheim - We
'whei« -

34 689 jzeidelber» - Marnheim 36185 750 71 624 224 666
gegen 1905 34 316 31956 750 ! 66124 203 555

ff 373 4 - 5 127 !
jff 5 500 -ff21111

Karlsraher ßskalbahaea . 16618 1293 80 17 941 57 930
gegen 1905 16 633 1 285 — 17 918 57 630- IS -ff 8 4 30 ff 234 - 300

Lchera-Gtlrahäfei 5 282 3 922 78 9 282 25 626
gegen 1905 6 268 3 643 99 10 010 26 098- 986 ff 27S - 2l - 728 — 472

tehl -Lichleaau Köhl . . 10 726 3 664 978 15 368 45 674
gegen 1905 10 763 35l2 860 15135 45 487

Kehl Altenheim Vttrahe
'm

und Alteotzeim-Gffr»-

— 37 4- 152
i

4 N8 ff 233 -ff 187

bar, . 8 996 3 430 696 18 122 38 957
gegen 1905 8 593 3 384 643 12 530 37 588- - 493 4 - 46 ff 53 ff 592 4- 1369

Skeldach-Kahr - VItenheim-
Rhein . 5 757 4 336 154 10 247 31171

gegen 1905 5 474 4 077 348 9 899 30 855ff 283 ff 259 — 194 ff 348 4- 316
Aaisrritahldahll . . . 9 075 12 571 225 21 871 71143

gegen 1905 8643 14 337 225 23 205 69 223
ff 432 - 1766 — — 1334 ff 1920

rltrahrimmLaster-Rheia . 1846 1270 104 3 220 9 748gegen 1905 1954 1244 104 3 302 9 535— 108 4- 26 — — 82 4- 211
- rsstazea -Llallfeo - Susi-

borg . 3 422 4140 214 7 776 21 900gegen 1905 3 350 3 494 382 7 226 19 9804- 72 4 - 646 - 168 ff 550 -ff 1920
Wöllheim -Kabeaionlee 9 369 964 108 10 441 24 384gegen 1905 9 020 865 133 10 018 23 230

4 - 349 -ff 99 - 25 ff 423 4 - 1154
LsitlSLra -Kaodrn - . 4 145 4 576 130 8 851 28 416gegen 1905 4082 4 988 403 9418 28 78?

ff 63 — 357 — 273 — 567 — 371
Zrll-Sadtnaa . . . . 5 686 7 767 ' 79 13 532 38 732

gegen 1905 5 803 8 323 84 14 210 39 448— 117 - 556 — 5 - 678 — 716
Zsaaarschiageu - Furt«»«-

ge « (Bregthalbahn ) 6 713 10 750 117 17 585 49 777gegen 1905 6 540 10 107 117 16 764 45 766

Aibrrach « Vbeiharmerr -
-l- 178!-I- 643

i!
ff 821 -ff 4 011

dach . 3071 3226 63 6 360 18857
gegen 1905 3 570 2 911 63 6 544 19 451- 499 ff 315 — — 184 — 594

Mosbach - Mulm » ff . . 3 552 2 336 180 6 068 19 360
-) Betrieiseröffnung am

3. Juni ISVL.

» BeirieSsjahr »om
1. Januar 1908 aö.

ßrachsal - Kilsbach - Mea-
listen . 420l 150 14 6091025c 87 195

gegen 1905 9 36s 4 50( 40« 14269 81 741
4- 89(, - 30(>— 259 ff 349 -ff 5 454

Karl«r»he - rttlia,k «-Kn-
re- aid u . Ettliazea-
Nfarrhei« u . Sttlinv »-
Liaaisbahahofbis SU-
livgea - Halihif . . - 46 55l 15 000 1 60l 63150 311211

gegen 1905 47 661) 155 >M IVO 64 160 294398- 11K ) — 500 -ff 600 — 1010 4- 16 813
höhl-Döhlerthal . . 3 020 - 5 600 120 8 740 43 609

gegen 1905 3 500 4100 400 , 8000 s ? 310

Wieslach - Mrcherheim -
- 480 4 - 1500 - 280 4- 740 4- 6 299

> ! ! !
Waldau,etlach . - 6 050 7 100 ! 450 18600 74 980

gegen 1905 6 00(1 5 900 130 (1 13 20(1 70 026

Reckarbischsfshnm-Kaffea-
ff 50 ff 1200 .- 85t

! !
14 - 400 4- 4 954

!
harbt . . . . 1 470 157 0 1A) 3170 19902

gegen 1905 1 -500 1 600 200 3 300 19 546- 30 — 30 — 7<1 — 130 -4- 356

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie « . Hydr.vom 20. Juli 1906.
Ganz Mitteleuropa steht heute unter der Herrschaft einerüber dem Norwegischen Meer gelegenen Depression , aus derenSüdseite — über dem Festland — mehrere Teilminima zu er¬kennen sind. Das Wetter ist deshalb trüb und kühler gewor¬den und vielfach fällt Regen. Meist trübes Wetter mit Regen¬fällen und wenig veränderten Temperaturen ist zu erwarten .

Wetternachrichte« ans dem Süden
vom 20. Juli 1906, früh.

Lugano wolkenlos 21 Grad ; Biarritz bedeckt 19 Grad ; Nizzawolkenlos 22 Grad ; Triest wolkenlos 24 Grad ; Florenz wol¬kenlos 21 Grad ; Rom wolkenlos 20 Grad ; Cagliari wolkenlos20 Grad : Brindisi wolkenlos 23 Grad.
WitternngSbrobachtnnge « der Meteorolog . Station Karlsruhe .

heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am IS. Juli : 31 .4 niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 17 2
Niederschlagsmenge des 19 Juli 0 .0 mm

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
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Ul HMberger Schlchsrage
erschienen im Verlage der

G. Brarmschcil Hofbuchdrulkerei, Karlsruhe i. B.
Die Bedachung am Heidelberger Otto Heiurichsba « von 1689 . Architekturgeschicht-

liche Untersuchung als Bettrag zur Klärung schwebender Fragen . Von Professor Kotzmau ».
Archttekt . Preis 1 .2" Mk .

Zur Zukunft des Heidelberger Schlosses. Betrachtungen am Vorabend endgültiger Ent¬
scheidung . Bon Professor Kotzman «, Architekt . Preis 40 Pfg .

Verhandlungen der Heidelberger Schlohkonferenz vom 15 Oktober 1901 .
Amtliche Aktenstücke, veröffentlicht un Auftrag Großh . Bad . Finanzministeriums Preis 60 Pfg .

Verhandlungen der zweiten Heidelberger Schlohbaukonferenz vom 17. /18.
Avril 1902 . Veröffentlicht im Auftrag Großh. Bad . Finanzministeriums . Preis 60 Pfg

Das Heidelberger Schloß. Werden, Zerfall und Zukunft . In 12 Vorträgen d -rgestellt von
Adolf Zeller, Kgl . Regierungsbaumeister , Darmstadt . Mit 100 Abbildungen im Text und
auf 34 Tafeln . Gebd . 12 .- Mk .

Zu beziehe » durch jede Buchhandlung.

S «s « jsOe ^ desonNenen Nnzrsige .

Ifoäss -Knrsigs .
Vsrrvaoätsii, Brsunäsv und Bekannten äis sedinerrl-

lielis NittsilunA , dass meine liebe Brau , unsere gute
Nutter , 6ros8mutter , Lebrviegermutter und Bante

Brau losvüne 81nber
geb . Bleueliaus

beute morgen 8 ^ /4 Ilbr uaoli seligerem Beiäen santt
versobieäsn ist .

Larlsrube , äen 20 . fluli 1906 .
Im Namen äer trauernden Hinterbliebenen:

jllIiU8 Lludkr , Obsrbaurat a . v .
vis Lssräigung kinäst Sonntag vormittag 11 '/, IIIrr

statt . B .851

^talltgartea-NIieater
Kartsrulie.

Samstag den 21 . Juli 1906 :

Oie scliöns llelens.
Komische Oper in 3 Abteilungen

von I . Offenbach .

Morgen Ziehung
der Bad . Kreuzgeldlose mit Treffern
bis 15 000 .— . Lose L 1 .—, 11 St .
10.— sind , so lange Vorrat reicht , er¬
hältlich bet B .829

vsi * >l LüKL
Hebelstratze 11/IS Karlsruhe

^fLnädrivfe 8LN6 ! ! unfl iü unä
4 ^ 0

^ ^ fanäbniLfs äer ? 68lsr Ungai ' isekLn
Lommk ^eial -Kank , ku ^ pssl .

vis am 1 . August 1906 kitlligsn 2inseonxvns odigsr vkanädrisks,
soviv äis vsriostsn Stneüs rvsrcisn vom k'Liiiglrsitstags ad 211m Lurss
kür Kurs IVisn

in Lettin bei äer klaiionslbanll für lleutüviilanil ,
in Brankkurl a . I/>. bei äen Herren 6sbr . kelkmann,
in lismburg bei äen Berien l. . Lskrens Löknv ,
in Lannover bei äen Herren Lpkrsim IVIaj/ör L 8okn ,
in XLI-lJpuKk bei Herrn Völl i. . ttOMbUI-gKI .

vsrirtLglieü in äen Vormittagsstunden singslöst .
VrrUspest , im äuii 1906. B .830

peslei ' Ungai'kelie 6vmmefvia! - 83nlr .

Läk'MÄNn 'solis ksnlsoliuls
8sä Oürkbsim , pkalr.

Die Abgaugszuguiffe berechtige » zum eiujähr . freiwill . Militärdienst.
Kuoti in diesem jskre Kaden sämtlioke 8oküler äer Oberklasss

äse ßdsolutottum bestanäen.
Beginn des neuen Schuljahres : 18 . September » «r . B 846 .41
Jahresbericht und Prospekt durch die Direktion » . » Srnisnn .

und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abg ->>onderte Be' rie-
dtgung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 31 . August 1906
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 20 . Juli 1906 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Bruch .

Der Ackiimrkt in KorWm i«
wird Moutag de« 23 . Juli eröffnet und findet wöchentlich
zweimal, Montags und Donnerstags von 9 bis 1 Uhr, statt.

B341

Jür Ausflüge!
Unentbehrlich für jeden , der Wanderungen im Schwarzwald unternimmt.

Billig und handlich .

Weue topographische Karte
des Großherzogtums Baden I : 2S « VV.

Neben der Kupferdruckausgabe — 165 Blatt zu 1 .50 Mk . — sind neu er¬
schienen die billigen Ausgaben der Ausslugsgebtete Heidelberg , Baden-Baden,
Kreiburg -Feldberg und Sektion Karlsruhe auf Kartenleinen das Blatt zuo "

1 Mk ., auf Papier zu 80 Pf .
Zu beziehe « durch jede Buchhandlung .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot.

B82422 . Nr 33220 . Pforzheim .
Die Gottlieb Lamparter , Witwe,Marte Friederike geborene Weber hier ,vertreten durch Schuhmachermeister
Karl Schneider hier, hat beantragt , die
nachbenannten verschollenen , zuletzt in
Pforzheim wohnhaften Personen für
tot zu erklären :

1 . den im Jahre 1835 zu Wilfer¬
dingen geborenen , 1880 nach Amerika
ausgewanderten Taglöhner Wilhelm
Krön er und

2 . den am 23. November 1863 zu
Neunstetten geborenen Hafner Karl
Kröner (früher Weber) .

Die Verschollenen werdenaufgefordert,
sich spätestens in dem auf
Mittwoch den 13 . Februar 1907 ,

vormittags 9 Uhr .
vor dem Großh . Amtsgericht hier , Zim¬
mer Nr . 19 , anberaumten Aufgebots-
termine zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu erteilen
vermögen , ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 14 . Juli 1906 .
Lohrer ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung.

B .847 . Rr . 9691 . Karlsruhe .
Die auf Donnerstag de » 30 . August
1906 arberaumte Versteigerung des den
Schlosiermeister Eduard Städele
Eheleuten gehörigen Grundstücks Lgb .-
Nr . 5182, Gluckstraße 7, findet nicht statt.

Karlsruhe , den 19 . Juli 1906 .
Großh . Notariat VIII

als Bollstreckungsgericht.
Edesheimer . !

Konkursverfahren . !
B .852 . Rr . 7474III . Karlsruhe . !

Ueber das Vermögen des Hotelbesitzers
Hellmurh Deter hier , Krtegstr. Nr . 5,
wurde am 19 . Juli 1906 , nachmittags ^
5 ' /, Uhr,' das Konkursverfahren eröffnet . !

Karl Nagel , Kaufmann hier , wurde !
! zum Konkursverwalter ernannt . !
! Konkurssorderungen find bis zum
! 31 . August 1906 bet dem Gerichte anzu-
! melden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschuffes und eintretendenfalls über
die in 8 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände
Freitag den 24 . August 1906 ,

vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus
Freitag den 7 . September 1906 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte , Akade¬
miestraße 2L , 3 . Stock, Zimmer Nr . 50,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache

B .832 . Nr . 9044. Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Georg Münch Wwe.,
Margaretha gcb. Henke in Mannheim-
Neckarau , Inhaberin der Firma Georg
Münch Wwe in Mannheim -Neckarau ,
ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters bestimmt auf :
Donnerstag den 30 . August 1906,

vormittags 10 Uhr .
Sitzungssaal L, Zimmer 112 .

Mannheim, den 17 . Juli 1906 .
Der Gerichtsschreiber Gr .AmtSgertchts6 .

Rock .

Konkursverfahren.
B .833 . Nr . 33 973 . Pforzheim .

Ueber das Vermögen des Lebens -
mittelsbedürfnts - und Pro -
dukttv - Veretns Pforzheim, ^ein¬
getragene Genoffenschaft mit beschränk¬
ter Haftpflicht in Pforzheim, wurde heute
am I9 .(Jult 1906 , nachmittags 1 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Otto Hugentobler
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt . Gem. 8 103 des Genoffen¬
schaftsgesetzes wird vom Gerichte ein
Gläubtgerausschußbestellt, bestehend aus
folgenden Mitgliedern :

1 . Prokurist Fritz Krämer vom Pforz -
heimer Bankverein in Pforzheim.

2 . Direktor a . D . Rudolf Brecht in
Karlsruhe , Bernhardstr . 8

3 . Direktor Otto Dill von der Mühl¬
burger Brauerei in Karlsruhe .

Konkursforderungen find bis zum
1 . September 1906 bei dem Gerichte
anzumelde ».

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte , Zimmer Nr . 19,
zur Beschlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die Wahl
eines andern Verwalters und Gläubiger-
ausschuffcs und eintretendenfalls über
die in 8 132 der Konkursordnnng bezeich -
neten Gegenstände auf
Donnerstag den 16 . August 1906,

vormittags 11 Uhr .
undzur Prüfung der angemeidetenForde¬
rungen auf
Donnerstag 13. September 1906 ,

vormittags 9 Uhr .
Me « Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , Nichts an
den Gemetnschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
Von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 1 . September 1906 An¬
zeige zu machen .

Pforzheim, den 19 . Juli 1906 .
Lohrer .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Bekanntmachung.
B .831 . Nr . 21788 . Baden Hein¬

rich Reich , Maurer in Baden , wurde
mit Beschluß Großh . Amtsgerichts Ba¬
den vom 4 Juli 1906 wegen Trunk¬
sucht entmündigt.

Baden, den 14 . Juli 1906 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kirchgäßner .

Bekanntmachung .
Die Ernennung der Be¬

zirksbauschätzer betr.
Infolge Ablebens des Zimmermeisters

Georg Roos in Kuhbach ist die Stelle
eines Bezirksbauscbätzers im Amtseztrk
Labr erledigt, dieselbe ist sofort wieder
zu besetzen .

Geeignete Bewerber aus der Zahl
der Bautechniker, geprüfter Werk¬
meister , oder Sachverständige aus !
der Klaffe der Maurer oder Zimmer - !
Meister wollen binnen 14 Tagen bei
diesseitiger Stelle unter Vorlage von
Zeugnissen (insbesondere über »bestan¬
dene Werkmeister - bezw . andere Prü¬
fungen und sonstige Vorbildung sowie
Leumund) sich melden . B .545

Lahr, den 17. Juli 1906
Großh . Bezirksamt.

C l e m m .

Airsichreiven.
Am Samstag den 14 . Juli 1906,nachmittags zwischen 3 und 5 Uhr, hat

ein Unbekannter em fünijähriges Mäd¬
chen in den Durlacher Wald gelockt und
dort unzüchtige Handlungen an ihr vor¬
genommen.

Der Unbekannte war zuvor auf der
an der Abzweigung der Zimmerstraßeund der Wafferwerkstraße von der
Rüppurrcritraße in der Nähe der Brücke
stehenden Bank gesessen und hatte einen
Strauß Erdbeeren in Händen gehalten.
Auf der Bank saßen noch zwei Mäd¬
chen , wahrscheinlch noch schulpflichtig.Das eine der beiden trug eine Brille
mit Hellem Glas und hatte ein kleines
Mädchen bei sich .

Auf dem Rückwege aus dem Walde
nach Verübung der Tat gab das Mäd¬
chen einem Knaben auf dessen Bitten
von den Erdbeeren . B .853

Ich ersuche um alsbaldige Mitteilungaller Anhaltspunkte, die zur Ermit¬
telung des Täters führen können , ins¬
besondere über die Person der beiden
genannten Mädchen, die mit dem Un¬
bekannten auf der Bank saßen , und den
Knaben an mich oder die Kriminal¬
polizei . Zeitversäumnis wird vergütet.

Karlsruhe , den 19 . Juli 1906 .
Großh . Staatsanwalt .

I B : W 0 hlgemuth .

Dienstag den 24 . Jult 1906 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Durlach am Rathause gegen bare Zah¬
lung im Bollstreckungswcge öffentlich
versteigern :

1 Lokomobile , 6 « tm. B .843
Durlach, den 19 Juli 1906 .

Etsengretn , Gerichtsvollzieher.

W
Dienstag den 31 . Jult 1906 ,

nachmittags 1 Uhr , werde ich in
Jmmendtngen beim Rathaus im Aus¬
trage der Fürstlich Hohenzolttrn 'schen
Maschinenfabrik gemäß 8 673 HG .B .
gegen bareZahlung öffentlich versteigern:
1 neue Glaskchlrtfmaschtne für Schrau¬
benschliff. - B .8422 .1

Engen, den 18 . Juli 1906 .
Burger , Gerichtsvollzieher.

Lkffentlicht VtldillWS-
Die Ausführung nachfolgend bezeich¬nter Bauarbeiten zur Herstellung eines

neuen Dienstgebäudes auf Station Lauda
soll vergeben werden :

1 . Erdarbeiten beii . 1500 edm Erb¬
massen .

2 . Maurerarbeiten beil . 411 cdm
Bruchstein- , 265 edm Backstein-,1270 odm Tuffiteiuwände.

3 .^Steinhaiierarbeiten beil . 70 edm
roter Sandstein .

4 . Masstvdecke» , Eisenbeton, beil.2100 gm Deckeufläche.
5 . Zimmerarbeiten beil . 64 edm

Hölzer.
6 . Schmiedarbeiten.
Pläne und Bedingungen, sowie Ar-

beitsverzeichnisse , in welche die Be¬
werber die Einzelpreise selbst einz,setzen
haben , liegen auf memem Hochbau-

! bureau während der üblichen Dienst¬
stunden an Wochentagen auf.

i Angebote find bis
Donnerstag de» 2 . August d . J „

vormittags 10 Uhr ,
portofrei, verschloss n und mit Aufschrift
„Angebot auf Bauarbeiten zu einem
Dtenstgebäude in Lauda" versehen , ein-
zureichcn

Arbeitsverzetchniffeund Bedingungen
werden gegen Vergütung der Auslagen
nach auswärts versandt. B .849

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Lauda, im I äi 1906 .

Großh . Bahnbauinsprktion.
Lieferung von Mrücken-

gedeckfföcklingen.
Wir haben die Lieferung von unge¬

fähr 700 <zm forlener, 6 em starker Ge-
deckflöcklinge und 890 lfd . m eichener
Leisten von 5/lO em Stärke zur Be¬
festigung der lltztercn zu vergeben .

Lieferungsbedingungen und Holzver-
zeichniffe liegen in unserem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht ans B .850 .2 .1

Angebote wollen spätestens
Mittwoch de« 1 . August d. I .,

vormittags 10 Uhr ,
Portofrei uno mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , eingereicht werden.

Heidelberg, den 19. Juli 1906 .
Großh . Bahnbaui nspektlon I.

Mus e!m LWsiMiiie.
Wir haben öffentlich zu verkaufen

gegen Barzahlung :
Eine nach Reparatur noch brauch¬

bare zweizylindrige Berbunddampf -
maschine vo« 80 Pferdekriifte«
mit zwei großen Schwungrädern .

Die Maschine ist 1890 von der Ma-
schinenbaugeiellschajt Karlsruhe geliefert ,
kann im GerStschaslemnagazinam Bahn¬
übergang bei der Rüppurrerstraße hier
bestchti . t werden. B .762 .2 .2Das Gewicht kann erst bet der Ab¬
fuhr sestgcstellt werden Angebote frei
Wagen Karlsruhe Hplbhs . find schrift¬
lich , verschlossen und mit der Aufschrift
, .Verkauf einer Dampfmaschine "
rersehen, spätestens

Samstag den 28 . Juli 1906 ,
vormittags 10 Uhr ,

bei »ns einzureichen .
Zuschlagssrift 14 . Tage.
Abfuhrfrtst 4 Wochen nach erfolgtem

Zuschlag.
Karlsruhe , den 14 . Juli 1906 .

Großh . Verwaltung der Eisenbahn-'
_ Magazine. _

Ugulmstdr Baskl - KMavz.
Unter Bezugnahme auf unsere Ver¬

fügung vom 11 . d . M . geben wir te-
kannt, daß die Gültigkeit des Tarffs
für die Beförderung von Eilgutsea-
düngen zwischen Basel badischer Bahn¬
hof und London, Station der Great —
Eastern Railwah vom 1 . Juli 1895 über
den 1 . September 1906 hinaus bis a»s
weiteres verlängert wird.

Karlsruhe , den 20. Juli 1906.
Großh . Generaldirektton der Bad . ^

Staatseisenbahnen .

vr . Schüle .
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